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Der Vorhang reißt





Wer schaut in die Tiefen der Schöpfung bis zum Grund?


Wer überblickt die Weite, sieht die Schöpfungen die waren und die, die kommen werden?


Wer ist immer der Erste und wird niemals vergehen?


Wer? Sage mir ist dies.


Es ist UR! Es ist UR! Es ist UR! Es ist UR! 


Heilig, Heilig, Heilig, Heilig!


Ewig Heilig!





Wer kann ertragen das Licht des UNGESCHAFFENEN? 


Wer von allen Geschaffenen kann ertragen das Licht? 


Wer kann die Lichthaftigkeit durchschauen, wer von den Geschaffenen? 


Wer kann hinter das Licht sehen – die WESENHEIT – die das Licht aussendet?


Hell und klar, hell und klar, hell und klar! Zu hell für das Geschaffene!





So umkleidete sich die GOTTHEIT, damit das Licht erträglich wurde für das Geschaffene.


So verbarg die GOTTHEIT das IMMERWÄHRENDE SCHÖPFUNGSLICHT in den Formen der Schöpfung, damit ertragbar (wird) dieses Licht für alle, die in der Schöpfung entstanden sind.


So verbarg die GOTTHEIT ihr INNERSTES zum Schutz für die Schöpfung!





Aus dem UR-KERN wurde Schöpfung, aus dem innersten Licht – Schöpfungslicht!


Aus dem UR-SEIN wurde Schöpfung, aus dem innersten Sein – Sein für eine ganze Schöpfung!


Aus dem UR-LICHT wurde Schöpfungslicht – Lebenslicht für eine ganze Schöpfung!


Aus dem innersten Wesen der GOTTHEIT leuchtet auf die Wesenheit einer Schöpfung!





Es wurde Licht für die Schöpfung, aus dem innersten Licht der GOTTHEIT!


So spiegelt wider das Schöpfungslicht das innerste Licht der GOTTHEIT!


Im Spiegel der Schöpfung wird sichtbar das Licht, welches aus der UR-SONNE Licht gibt!


Diese UR-SONNE spiegelt sich wider im Licht der Schöpfung!


Heilig, heilig, heilig, heilig das INNERSTE und erhaben das, was aus diesem INNERSTEN nach außen trat. 





Das Licht wurde zur Gestalt und siehe – die GOTTHEIT gab sich zu erkennen der Schöpfung.


Wesenhaft erkennbar aller Schöpfung, da diese Schöpfung wesenhaft gestaltet ist.


Wesenheiten über Wesenheiten – entsprungen dem INNERSTEN der GOTTHEIT bilden den Schöpfungsring. 





Und so wurde Licht aus dem LICHT, Schöpfung aus der SCHÖPFUNGSMACHT, sichtbar, erkennbar und erfahrbar. Schöpfungstat ist alles, was Schöpfung ist. 





Hineingestellt in die Schöpfung ist der Mensch Teil dieser Schöpfung – der Schöpfungsmensch. 


Nicht erkennbar für den „Menschen dieser Erde“ ist der Schöpfungsmensch. 


Teil dieses Schöpfungsmenschen ist der Mensch dieser Erde!


Teil der SCHÖPFUNGSTAT ist der Mensch!


Teil!





So erkenne dich Mensch, als Teil der Schöpfung, die aus der Schöpfungskraft zur Schöpfung wurde!


Erkenne die Teilhaberschaft an dieser Schöpfungskraft und erkenne die Teilhabe an aller Schöpfung!


Heilige diese Schöpfungskraft als den geschenkten Teil – LEBEN!


Wahrlich: „LEBEN ist der TEIL, der dir, Mensch, geschenkt ist aus dem Schöpfungsmenschen!“


Wahrlich: „LEBEN ist der TEIL, der dir, Mensch, gegeben ist zur Vollendung hin zu deinem Endzweck!“


Vollkommen sollst du sein – wie die Schöpfungskraft vollkommen ist!


Vollendet sollst du sein – so wie die Schöpfungsanlage vollendet ist!


Entfalten darf sich jeder einzelne Mensch – damit sich entfaltet die Schöpfung, damit vollendet werde der Schöpfungsmensch. 





Nichts ist begrenzt im INNERSTEN der GOTTHEIT, doch im Äußeren der Schöpfung bedarf es einer Grenze. Es bedarf dieser Grenze um des Geschaffenen willens. 


So ist die LIEBE die aus dem INNERSTEN strömt, als SCHÖPFUNGSKRAFT, als SCHÖPFUNGSLICHT die Grenze jeder möglichen Vollkommenheitserfahrung! So ist die LIEBE die Begrenzung des LEBENS!





So ist die LIEBE und das LICHT – EINES!


So ist die LIEBE und das LEBEN – EINES!


So ist die LIEBE und die SCHÖPFUNG – EINES!


EINES ist in ALLEM die Kraft und Alles ist nur durch das EINE!





Es ist die LIEBE, durch die das EINE erkennbar wird und diese LIEBE hat ein Gesicht. Es ist das Gesicht der GOTTHEIT und in dem Menschen JESUS leuchtet dieses Gesicht auch für diese Welt. 


JESUS ist das LIEBEGESICHT der GOTTHEIT und wer die LIEBE in ihrer Gesamtheit erfasst, der wird sie in JESUS erkennen als die höchstmögliche Form!





Jede Wesenheit trägt Seine Züge, so sie die LIEBE in sich erfasst, sich durch SIE verwandeln lässt und dann durch SIE verwandelt! 


Jede Wesenheit trägt diese Züge in allen Ebenen des Seins, in allen Ebenen der Erfahrung, in allen Wegen hin zur Vollendung und das „lächelnde Angesicht“ wird dann zur Eigenheit des Vollendenten.


Jeder Mensch kann auf seinem Weg hin zu Vollkommenheit immer mehr die Wesensgleichheit der Liebe annehmen. Jeder Mensch kann dies und in einem „liebenden Erdenmenschen“ erstrahlt das Lächeln der „LIEBENDEN GOTTHEIT“!





Jeder Mensch, der liebt, schaut in die Tiefen der Schöpfung.


Jeder Mensch, der liebt, schaut in die Weite der Schöpfung.


Jeder Mensch, der liebt, schaut in das Angesicht der GOTTHEIT und diese spiegelt das SCHÖPFUNGSLICHT in diesem LIEBENDEN wider. 


Jeder LIEBENDE ist ein ANBILD der LIEBENDEN GOTTHEIT!





Wendest du dich ab vom Licht – Schattenmensch?


Wendest du dich ab von der SCHÖPFUNGSKRAFT – lichtloser Schattenwandler?


Wendest du dich ab vom LEBEN – lebloser Hüllenmensch?


Siehe, so du dies tust, wirst du die Weite der Schöpfung als Ferne erfahren!


So du dies tust, wird das Leben dir zur Qual, weil die Schöpfungskraft in dir sich gegen deine Vollendung wendet und du in der Qual der eigenen Unvollkommenheit dahindämmerst!


Du weißt, dass Gottferne eine Hölle ist und wahrlich, so du das LIEBELICHT, welches SCHÖPFUNGSKRAFT ist, meidest, wirst du zu einer Qual für dich selbst!





Doch verzweifle nicht! Das LIEBELICHT ist auch in dir und so wird dich der Strahl aus der UR-SONNE neu anfachen und auch du wirst erglühen in diesem Licht! Auch du wirst ein Strahlender in der GÖTTLICHEN LIEBESONNE werden, auch du ein LIEBENDER im GÖTTLICHEN REICH!





Wer kann die Weite der GOTTHEIT messen und wer die UR-TIEFE ergründen?


Wer kann die eigene Weite ermessen und die eigene Tiefe ergründen?


Es ist die Aufgabe einer ganzen Schöpfung dies zu tun!


Es eine heilige Aufgabe – eine Aufgabe, eines Kindwerkes würdig!





Heilig, Heilig, Heilig, Heilig!


Im Glanze der GÖTTLICHEN SONNE wird erkennbar das LICHT und dieses LICHT ist WAHRHEIT und WEISHEIT. Wohl dem, der dieses Licht in sich Widerscheinen sieht, denn dessen Augen sind geöffnet für die wahre Welt!





Der Schleier reißt! Der Schleier, der bisher verborgen hielt, was Menschenaugen nicht ertragen konnten, da das Licht hinter diesem Schleier eine Blendung verursacht hätte. Nur Einzelnen war es gegeben, hinter diesen Schleier zu sehen!





Die Zeit ist da, zu sehen, was menschlichen Augen bisher verborgen war. 


Die Zeit ist da, zu sehen, was menschliche Augen bisher nicht erkennen konnten.


Die Zeit ist da – das wahre Wesen des Menschen zu erkennen.


Die Zeit ist da, zu erkennen, dass jeder Mensch wahrlich ein Anbild der GOTTHEIT ist.


Licht aus dem UR-LICHT; Leben aus dem UR-LEBEN; Liebe aus der UR-LIEBE, ein wahres Kind der GOTTHEIT. Ein UR-KIND!





Amen, Amen, Amen.


Du suchst nach einem Namen?


UR-KIND ist der Name!


Die Liebe spricht		
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